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Protokoll 22. Mitgliederversammlung der SPHA 

Datum: Freitag, 11. März 2016 

Zeit: 19.30 – 22.00 Uhr, anschliessend Nachtessen 

Ort: Restaurant Pflug, Lenzburgerstrasse 4, 5504 Othmarsingen (in der Käsi) 

1. Begrüssung (I1) 

Tanja Miranda begrüsst die Mitglieder zur 22. Mitgliederversammlung der SPHA, speziell die Ehrenmitglieder 
anwesend Ewald Feldmann und Fritz Herren. Ebenfalls werden die Hauptsponsoren begrüsst, anwesend Joy 
Koller und Ewald Feldmann. Die Neumitglieder werden vorgelesen und im Verband willkommen geheissen.  
Tanja Miranda weist auf Anträge hin, die termingerecht eingereicht wurden und der Mitgliederversammlung zur 
Einsicht vorliegen. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler (B1) 

Die Stimmen werden von Sonja Dürrenmatt, Kari Schaad und Ewald Feldmann gezählt. Die Stimmenmehrheit bei 

27 anwesenden Stimmberechtigten beträgt 2/3 und somit 18 Stimmen.  

3. Genehmigung der Reihenfolge der Traktanden (B) 

Die Traktanden werden einstimmig genehmigt.  

4. Genehmigung des Protokolls2 der 21. Mitgliederversammlung (B) 

Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wurde statutengerecht publiziert und einstimmig genehmigt.  

5. Genehmigung des Jahresberichtes 2015 des Präsidenten3 (B) 

Der Jahresbericht wurde den Einladungen zur Mitgliederversammlung beigelegt und einstimmig genehmigt.  

6. Annahme der Jahresrechnung4 und des Revisorenberichtes 

 Präsentation der Rechnung 2015 (I) 
Fritz Haueter verliest die Jahresrechnung 2015, welche der Einladung beigelegt wurde. Er weist auf den 
erwirtschafteten Verlust von -2‘137.18 CHF hin; den grössten Posten ist hier den Kursen zuzuschreiben, welche 
schlecht besucht worden waren. Die BEA Pferd erlangte ebenfalls einen Verlust. Weitere Details können der 
Rechnung 2015 entnommen werden.  
 

 Bericht der Rechnungsrevisoren zur Rechnung 2015 (I) 
Marlies Weber verliest den Bericht der Rechnungsrevisoren. Es bestehen keine Differenzen, es wird der 
Mitgliederversammlung die Genehmigung der Rechnung 2015 empfohlen. 
 

 Genehmigung der Rechnung 2015 (B) 
Die Rechnung 2015 wird einstimmig angenommen und die Revisoren entlassen.  

 

7. Festsetzung von Beiträgen5 (Eintrittsgebühr, Jahresbeiträge) (B) 

Die Beiträge werden wie bis anhin übernomen. 

 

8. Budget 20156 und Annahme 

 Präsentation Budget 2016 (I) 
Fritz Haueter präsentiert das Budget 2016, welches der Einladung beigelegt wurde. Er weist darauf hin, dass 

dieses Jahr keine Verbandsbroschüre gedruckt wird. Weitere Details können der Jahresrechnung entnommen 

werden. Fritz Herren stellt eine Frage zum Posten 6263 – Preisgeld Futurity. Er wirft die Frage auf, von wo in 

Zukunft das Preisgeld für die Ausschüttung der Futuritypreisgelder genommen wird, würden die Anträge des 

Vorstandes zur Erweiterung des Futurityreglementes genehmigt. Ewald Feldmann weist darauf hin, dass die 

Budgetierung der Ausgaben Kurse / Turniere eher nicht realistisch ist entgegen des aufgelegten 

Jahresprogramms.  

 Genehmigung Budget 2016 (B) 
Das Budget 2016 wird genehmigt. Es stimmen 3 Enthaltungen.  
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9. Spesenreglement (I) 

Tanja Miranda verliest das Spesenreglement. Es ist ein Antrag eingegangen betreffend km-Entschädigung für 

Fahrtspesen. Es wird beantragt, die Spesen von bisher 0.65 CHF auf 0.80 CHF / km zu erhöhen. Es entsteht eine 

Diskussion und es wird entschieden, unter Punkt 12 über den Antrag abzustimmen. 

10. Mutationen (I) 

Tanja Miranda verliest die Mutationen. 2015 konnten 11 Aktivmitglieder, 2 Passivmitglieder und 0 

Jugendmitglieder neu im Verband begrüsst werden. Der Stand der Mitglieder beträgt per Ende 2015 133 

Aktivmitglieder, 2 Jugendmitglieder, 10 Passivmitglieder und 3 Ehrenmitglieder.  Tanja Miranda weist darauf hin, 

dass viele Austritte erfolgten, weil die Mitglieder kein Paint Horse mehr haben.  

Von den Mitgliedern kommen Stimmen bezüglich Bedenken des Nutzens der Vereinsmitgliedschaft. Was kriegen 

die Mitglieder fürs Geld? Mitglieder weisen auf die Turnierlastigkeit des Verbandes hin, es werden mehr 

„Plauschaktivitäten“ gewünscht. Der Vorstand erläutert, dass in den vergangenen Jahren mehrmals nach 

Wünschen der Mitglieder gefragt wurde und Plauschaktivitäten wie Charity Ride und Open House angeboten 

wurde – leider ohne Interesse seitens der Mitglieder.  

11. Wahlen des Vorstand, der Rechnungsrevisoren und der Futurity Kommission (B) 

Tanja Miranda informiert über die Rücktritte aus dem Vorstand: 

Sekretariat: Karin Studer 

Zuchtbuch & Futurity: Iris Grossniklaus 

Tanja Miranda bedankt sich bei diesen beiden für ihr Engagement.  

Des Weiteren informiert sie über die Rücktritte per 2017: 

Präsidium: Tanja Miranda 

Vize- Präsidium / Kasse/ Mitgliederwesen: Fritz Haueter 

Vorschläge aus den Reihen der Mitglieder werden gerne entgegengenommen. 

Es muss an dieser Mitgliederversammlung eine 5. Person in den Vorstand gewählt werden. Der Vorstand 

informiert über die Tätigkeiten, insbesondere für das Ressort Sekretariat.  

Da sich von den anwesenden Mitgliedern niemand zur Verfügung stellt, wird das Ressort als vakant gehalten und 

ein entsprechender Aufruf publiziert.  

Das Ressort Zuchtbuch wird von Maya Pfister übernommen. 

Tanja Miranda informiert über das Ressort PR, welches bis Ende 2015 von Nathalie und Fabienne Götte 

ausserhalb des Vorstandes geführt wurde. Dieses Ressort bleibt momentan unbesetzt. 

12. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und Mitglieder 

 Aus dem Vorstand (B) 
Aus dem Vorstand gehen folgende Anträge ein: 
 
Änderung Futurityreglement: 
Antrag 1: Einführung Klassen Longe Line für 1-3 Jährige 
Antrag 2: Einführung Startberechtigung 6-jährige Pferde  
 
Die Mitgliederversammlung räumt ein, dass für diese Anträge die Futuritykommission zuständig wäre. Die 
Zusammensetzung per 2015: Beat Heinzer, Tanja Miranda, Fritz Herren. Der Vorstand entschuldigt sich, für diese 
Anträge im Vorfeld nicht die Futuritykommission hinzugezogen zu haben.  
 

 Aus den Reihen der Mitglieder7(B) 
Fritz Herren hat für diese Anträge Gegenvorschläge eingereicht: 
Antrag 1: Einführung Klasse Longe Line für 2-3 Jährige 
Antrag 2: Keine Startberechtigung für 6-jährige Pferde 
Antrag 3: Zusammenlegung der Halter Klassen von altersgetrennten Klassen auf All-Ages Klassen separiert nach 
Geschlecht. 
 
Über die Anträge wird diskutiert und wie folgt abgestimmt: 
Antrag 1: Die Einführung der Disziplin Longe Line wird angenommen. 
Antrag 1: Es wird der Gegenvorschlag von Fritz Herren angenommen, Longe Line für die 2 und 3-jährigen 
angenommen. 
Antrag 2: Es wird der Gegenvorschlag von Fritz Herren angenommen, keine 6-jährigen Pferde an der Futurity 
starten zu lassen und die Startberechtigung bei 4 und 5-jährigen Pferden zu belassen. 
Antrag 3: Der Antrag wird abgelehnt. Die Halterklassen werden weiterhin nach Alter getrennt angeboten. 
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Die Futuritykommission wird analog zum Antrag von Fritz Herren den Futurityschlüssel anpassen. Fritz Herren 
wird das Futurityreglement anpassen. 
 
.Antrag Erhöhung der Fahrtspesen von 0.65 CHF auf 0.70 CHF:  
Die Mitgliederversammlung nimmt den Antrag auf Erhöhung der Fahrtspesen an. 
 
 

13. Jahresprogramm 20168(I) 

 Weitere Kurse und Anlässe werden im Vereinsorgan publiziert  
 
Der Vorstand nimmt die Vorschläge für Plauschanlässe entgegen. Es werden insbesondere Fun-Klassen und 
Lead Line für Turniere vorgeschlagen. Solche Klassen sind für das Oktober-Turnier geplant.  
 

14. Verschiedenes 

 Verbandsbroschüre 
Tanja Miranda informiert, dass die Broschüre 2016 nicht mehr gedruckt wird. Es wird über Vor- und Nachteile der 
Broschüre diskutiert. Die Mitglieder schätzen die Broschüre 
 

 BEA 2016 Maya Pfister orientiert (I) 
Maya Pfister informiert über die kommende BEA und auftretende Veränderungen. Es stehen genügend Vorsteller 
mit Pferden zur Verfügung, jedoch werden noch Standhelfer gesucht.  
 

 EM 2016 
Es wird darauf hingewiesen, dass Interessierte für die EM sich frühzeitig beim Vorstand für die Boxenreservation 
melden. Interessierte für den Nations Cup sollen sich bis Ende April melden. 
 

 Helfer 
Tanja Miranda weist darauf hin, dass das Verbandsleben und insbesondere die Turnierorganisation nicht ohne 
Helfer funktionieren. Die Helfer werden verdankt. 
 

 Mitgliederanliegen (I) 
Es wird gewünscht, Züchter und Hengste auf dem Internetauftritt zu präsentieren. Generell wird auf die 
mangelnde Aktualität und Attraktivität sowie fehlende Links auf der Homepage hingewiesen. Es werden vermehrt 
Plauschanlässe und –turniere sowie eine End oft he year Party gewünscht.  
 
 

15. Schliessung der 22. Mitgliederversammlung 2016 

Tanja Miranda schliesst die Mitgliederversammlung und bedankt sich bei den anwesenden für die konstruktiven 

Kritiken. 

Es werden im Anschluss die Ehrungen für die SPHA High Point Champions 2015 verliehen.  

 

Othmarsingen/JG/11.3.16 

 

 


